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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung Sek. II 
Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit von 
Leistungen sind das Ziel, innerhalb der gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewer-tungskriterien und deren Gewichtung zu treffen. 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13-16 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Deutsch hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betreffen das lerngrup-
penübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder. 
 
a) Schriftliche Arbeiten/Klausuren 
Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt und bereiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. Sie sol-
len darüber Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt erworbenen Kompe-tenzen umgesetzt werden können. Klausuren sind deshalb grundsätzlich in den Kurszu-
sammenhang zu integrieren. Rückschlüsse aus den Klausurergebnissen sollen dabei auch als Grundlage für die weitere Unterrichtsplanung genutzt werden. 
Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die Facharbeit wie ei-
ne Klausurnote gewertet. 
Klausuren sollen so angelegt sein, 

 dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus unzusammenhängen-den Passagen bestehen, 
 dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textumfang, dem Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 
 dass die Schülerinnen und Schüler die in der Unterrichtseinheit erworbenen und ver-

tieften Kompetenzen nachweisen können, 
 dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 
 dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt werden, die den Schülerinnen und Schülern zuvor vermittelt wurden, 
 dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, 

Aufgabenart) stattfindet.  
Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe transpa-
rent gemacht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten Hausaufgaben einzuüben. In der Einführungsphase können auch anders strukturierte oder reduzierte Auf-gabenstellungen gemäß der im Kernlehrplan genannten Überprüfungsformen eingesetzt 
werden, die einen sinnvollen Zugang zu den Aufgabenarten ermöglichen. 
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Dauer und Anzahl der Klausuren 
Im Rahmen der Spielräume der APO-GOSt hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getroffen: 
Stufe Dauer Anzahl 
EF, 1. Halb-jahr 90 Min. 2 

EF, 2. Halb-
jahr 

in Anlehnung an die zentrale Klau-
sur 

2 

 GK LK  
Q1, 1. Halb-
jahr 

135 Min. 135 Min. 2 

Q1, 2. Halb-jahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q2, 1. Halb-jahr 135 Min. 180 Min. 2 

Q2, 2. Halb-
jahr 

180 Min. 255 Min. 1 

 
Schriftliche Aufgabenarten im Zentralabitur 
Aufgabenart I A Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag) 
 B Vergleichende Analyse literarischer Texte 
Aufgabenart II A Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiter-führendem Schreibauftrag) 
 B Vergleichende Analyse von Sachtexten 
Aufgabenart III A Erörterung von Sachtexten 

 B Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf 
einen literarischen Text 

Aufgabenart IV  Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug 
 
Korrektur einer Klausur 
Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schülertext, 
die einen Fehler genau lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am Seitenrand und dem ausgefüllten kompetenzorientierten Bewertungsraster. Dabei sind die Bereiche der 
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inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung zu unterscheiden. Die prozentuale Ge-
wichtung der beiden Bereiche orientiert sich an der des Zentralabiturs.  
Das ausgefüllte Bewertungsraster wird ergänzt durch mündliche oder schriftliche Hinweise 
zur individuellen Weiterarbeit und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung. 
Beispiele für Prüfungsaufgaben und Auswertungskriterien sowie Konstruktionsvorgaben und Operatorenübersichten sind im Internet abzurufen.  
 
Facharbeiten 
Die Facharbeit ersetzt am Schiller-Gymnasium (nach Beschluss der Schulkonferenz) die zweite Klausur im zweiten Halbjahr der Q1 in einem schriftlichen Fach. Für Schülerinnen und Schüler, die einen Projektkurs belegen, entfällt die Notwendigkeit der Abfassung einer Fach-
arbeit. Die fachspezifischen Bewertungskriterien gehen aus der „Bewertungsaufschlüsselung zur Facharbeit“ hervor, die gesondert vorliegt und den Schülerinnen und Schülern zur Verfü-
gung gestellt wird (siehe Anlage). 
 
b) Sonstige Leistungen 
Die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gehen zu gleichen Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 
Zum Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in Zu-sammenhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen Leis-
tungen“ (§ 15). Gemäß Kapitel 3 des Kernlehrplans sollen hierbei die Schülerinnen und Schüler „durch die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen vielfältige Möglichkeiten“ erhalten, „ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und zu 
dokumentieren“ (vgl. Kernlehrplan). 
Bei allen Überprüfungsformen fließt die fachlich-inhaltliche Qualität in besonderem Maße in 
die Bewertung ein. Qualität und Kontinuität sind weitere zentrale Bewertungskriterien. 
Hier soll „kein abschließender Katalog festgesetzt“ (ebd.) werden, im Folgenden werden bei-spielhaft einige Bereiche aufgeführt: 

1. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die in der Unterrichtssituation selbst oder in häus-licher Vorbereitung erarbeitet werden (im Unterrichtsgespräch und in kooperativen 
Lernformen) 

o Vielfalt und Komplexität der fachlichen Beiträge in den drei Anforderungsbe-reichen 
o Beachtung der Kommunikationssituation, thematische Anbindung an voraus-gehende Unterrichtsbeiträge, Verzicht auf Redundanzen 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
o Intensität der Mitarbeit bzw. Zusammenarbeit 
o gegenseitige Unterstützung bei Lernprozessen 

2. Präsentationen, Referate 
o fachliche Kompetenz 
o Originalität und Ideenreichtum 
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o Selbstständigkeit (Beschaffung und Verarbeitung sinnvoller Materialien sowie 
deren themenbezogene Auswertung) 

o Strukturierung 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
o Visualisierungen, funktionaler Einsatz von Medien 
o adressatenbezogene Präsentation, angemessene Körpersprache 

3. Protokolle 
o sachliche Richtigkeit 
o Gliederung, Auswahl und Zuordnung von Aussagen zu Gegenständen und Verlauf 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
o formale Korrektheit 

4. Portfolios 
o fachliche Richtigkeit 
o Differenziertheit der Metareflexion 
o Vollständigkeit der Aufgabenbearbeitung 
o Selbstständigkeit 
o Originalität und Ideenreichtum 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
o formale Gestaltung, Layout 

5. Projektarbeit 
o fachliche Qualität 
o Methodenkompetenz 
o Präsentationskompetenz 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das 

Fachvokabular 
o Originalität und Ideenreichtum 
o Selbstständigkeit 
o Arbeitsintensität 
o Planungs- und Organisationskompetenz 
o Teamfähigkeit 

6. schriftliche Übungen (max. 45 Min.) 
o fachliche Richtigkeit 
o Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
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7. Gruppen- und Partnerarbeit 
o Kommunikative Kompetenzen (Steuerung von Gesprächen, Bereitschaft zur Wahrnehmung von Hilfsangeboten, Kooperationsbereitschaft) 
o Arbeitsstrategien, Zielstrebigkeit, Selbstständigkeit, Strukturiertheit 
o Ergebnisqualität (ggf. auch -quantität). 
 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 
Intervalle 
Die Rückmeldungen erfolgen mindestens einmal pro Quartal, in der Regel gegen Ende des Quartals. Zu umfangreicheren Arbeiten im Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Referate, 
Produktportfolio) erfolgt eine zeitnahe Leistungsrückmeldung. 
Formen 
Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche Hin-weise zur individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung. 
In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen indi-viduellen Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. 
Beratung 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Eltern- und Schülersprechta-
gen sowie in den Sprechstunden der Fachlehrer/innen. 
Bei nicht ausreichenden Leistungen bietet die Lehrkraft dem Schüler bzw. der Schülerin (so-wie den Erziehungsberechtigten) spezielle Beratungstermine an. Zentrale Inhalte der Bera-
tungsgespräche werden dokumentiert. Zudem werden die Lernhinweise und die Unterstüt-zungsangebote der Lehrkraft schriftlich festgehalten. 
 
 
 
Stand: 10.2015, Fachschaft Deutsch SGW (Adam) 
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Anlage: Bewertungsaufschlüsselung zur Facharbeit 
1.  Inhalt/ Darstellung/ Bearbeitung der Themenstellung 

Kriterien Kommentar 
Fragestellung/These/Deutungshypothese: 
– Kriterien: klar, konkret, relevant, beantwortbar 
– in der Einleitung benannt 
– führt die Argumentationslinie 
– wird am Ende der Arbeit aufgegriffen/ beantwortet 

 

Beschreibung der theoretischen, terminologischen 
und/oder methodischen Grundlagen 

 

Umgang mit der Forschungsliteratur: 
– korrekt in der Wiedergabe 
– genau im Nachweis 

 

Argumentationslinie  

inhaltliche Korrektheit  

Belegung der Aussagen (aus der Forschungsliteratur 
oder durch eigene Ergebnisse) 

 

sichtbarer Eigenanteil  

zusammenfassende Beurteilung:  

Teilnote (50% der Gesamtnote):  
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2. Aufbau/ Stil/ Verständlichkeit 
Kriterien Kommentar 
Stringenz 
 
Ausrichtung auf die Untersuchungsfrage 

 

sinnvolle Gliederung  

Makrostruktur: Einleitung, Hauptteil, Schluss  

angemessener Stil 
– Fachterminologie 
– sachlicher Stil 

 

Verständlichkeit  

zusammenfassende Beurteilung:  

Teilnote (25% der Gesamtnote):  

3. Formale Korrektheit 
Kriterien Kommentar 
formale Vollständigkeit der Arbeit  

Kennzeichnung der Quellen  

korrekte, einheitliche Literaturangaben  

vollständiges, einheitliches Literaturverzeichnis  

Orthographie 
Zeichensetzung 
Grammatik 

 

zusammenfassende Beurteilung:  

Teilnote (25% der Gesamtnote):  
Gesamtnote:  

 


